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Grosser Gemeinderat, Vorlage Nr. 2250.1 

Jahresrechnung und Jahresbericht 2012: Prüfung 

Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission (RPK) vom 1. Mai 2013 

Sehr geehr t e r Herr Präsident 
Sehr geeh r t e Damen und Herren 

Als RPK der Einwohnergemeinde Zug haben wir die Buchführung und die Jahres-
rechnung (Bestandesrechnung, Laufende Rechnung und Investit ionsrechnung) f ü r 
2012 geprü f t . 

Auf Antrag unserer Kommission hat der Stadtrat die Revisionsfirma BDO AG mit ei-
ner Tei lprüfung betraut , welche die Bestandesrechnung einerseits und andererse i t s 
fo lgende Schwerpunktauf t räge umfasste: „Die Überprüfung von Bewer tungen der 
Beteil igungen und des Anhangs zur Jahresrechnung im Zusammenhang mit dem 
Übergang von HRM1 auf HRM2. Die Überprüfung der Bewirtschaftung von s tädt i -
schen Liegenschaften durch die Immobil ienabtei lung und durch Dritte". Mit Da tum 
vom 22. März 2013 händig te die Revisionsfirma BDO AG ihren Bericht be t r e f f end die 
Prüfung der Bestandesrechnung per 31. Dezember 2012 der E inwohnergemeinde 
Zug aus. Einschränkend verweist die mit der Bilanzprüfung beau f t r ag t e BDO AG auf 
Arbeiten der PUK, die zur Sache Ivo Romer im Februar 2013 ihre Tätigkeit a u f g e -
nommen hat . Erste Ergebnisse ihrer Untersuchung sind f rühes tens Mitte 2013 zu er-
war ten . 

Für die Jahresrechnung ist der Stadtrat verantwortl ich, während unsere A u f g a b e 
darin bes teht , diese zu p rü fen und zu beurte i len. Wir bestät igen, dass wir die Anfor-
de rungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkei t erfül len. Unsere Prüfung er-
fo lg te unter Berücksichtigung der massgebenden gesetzlichen Grundlagen. Wir 
p rü f t en die Posten und Angaben der Verwal tungsrechnung mittels Analysen und 
Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
f u n g e ine ausre ichende Grundlage fü r unser Urteil bildet. 

Am 27. März 2013 f and die übliche Aussprache zwischen der RPK und dem Stadt ra t 
statt , wäh rend der über die Resultate der Revision or ient ier t wurde . Im Rahmen die-
ser Aussprache wurden o f f e n e Fragen diskutiert und zu er fü l lende Vorgaben ge-
macht. 
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Nach unserer Beurteilung sind die Bücher ordnungsgemäss ge füh r t und die Jahres-
rechnung entspricht den gesetzlichen Grundlagen. 

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung stellen wir Ihnen, sehr geehr te r Herr Prä-
sident, sehr g e e h r t e Damen und Herren, fo lgenden Antrag: 

Die Rechnung der Einwohnergemeinde Zug für das Jahr 2012 sei zu genehmigen. 

Die RPK d a n k t dem Stadtrat und dem gesamten Personal fü r die gele is te te Arbe i t 
und spricht ihnen die verdiente Anerkennung aus. 

Zug, 1. Mai 2013 

Rechnungsprüfungskommission der Stadt Zug 
Patrice Riedo, Präsident 
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